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Pressemitteilung 

 
HANSJÖRG MARTIN  PREIS der Autoren 

 
Die Jury der Autorengruppe deutschsprachige Kriminalliteratur DAS SYNDIKAT (A.I.E.P.) 
hat den Hansjörg Martin Preis für den besten Jugendkrimi des Vorjahres der Autorin  
 

Marlene Röder 
 

für ihren Jugendroman „Zebraland“ (Ravensburger Verlag) zuerkannt. Der Preis ist nach 
dem 1999 verstorbenen Krimi- und Jugendbuchautor Hansjörg Martin benannt und mit 
2.500,- Euro dotiert. 
 
Vier junge Menschen in einem Auto, ein schwerer Unfall, ein totes Mädchen und 
Fahrerflucht. Der Justiz können die Jugendlichen entkommen, nicht aber ihrer Schuld, die sie 
für immer verändern wird. 
Marlene Röder mutet ihren Protagonisten einiges zu. Sie führt sie an ihre Grenzen, lässt sie 
leiden und fast zerbrechen. Einige wachsen an dem Geschehen, andere werden entzaubert. 
Jeder der vier zeigt schließlich, wer er wirklich ist und was ihn bewegt. Und doch gelingt 
Marlene Röder ein versöhnliches Ende, wenn Ziggy, der Erzähler, sich dem Druck der 
Mittäter widersetzt und seine eigenen moralischen Vorstellungen bewahrt. Mitgefühl und 
Menschlichkeit, so lernt der jugendliche Leser, sind die Grundsäulen einer funktionierenden 
Gesellschaft.  
 
Zebraland ist ein außergewöhnliches Buch, erzählt in eindringlichen Bildern, die man so 
schnell nicht vergessen wird - eine Geschichte, die unter die Haut geht 
 
 
Der Preis wurde am 11.09.2010 beim Tango-Criminale zum Abschluss der Criminale, dem 
Jahrestreffen des SYNDIKATS in Schleiden-Gemünd/Nordeifel überreicht. Die Laudatio hielt der 
Vorjahrespreisträger Christian Linker.  

Für den Preis waren außerdem nominiert:  

Daniel Höra – Gedisst (Bloomsbury); Antonia Michaelis - Kreuzberg 007, Mission grünes 
Monster (Oetinger); Salah Naoura - Geheimnis um Baldini (Tulipan); Kathrin Schrocke – 
Dorfprinzessinnen (Sauerländer) 
 
Der Jury gehörten neben dem Preisträger des Vorjahres Christian Linker die Autorinnen Ilona 
Mayer-Zach, Regula Venske und Barbara Wendelken, der Autor Hans-Ullrich Krause sowie 
fünf Jugendliche aus  Hamburg an. 
 
Beate Maxian (für die Jury)  
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